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110. Das Oderbruch.
*

m Westufer der Oder, sdlich von RKustrin, liegt das Oderbrueh.
Es ist eine sioben Neilen langé und etwa wrei Noeilen breite

Niederung, ein echtes Bauernland, eine Sehböpfung der Hohenzollern
Alle noech vorhandenen Nachriehten stimmen darin überein, dab

das Oderbruch vor seiner Urbarmachung eine wuste und wilde Pläche
war, die, sehr wahrseheinlich unserm Spreewalde verwandt, von einer
unzãbligen Menge größerer und kleinerer Oderarme durehsehnitten vurde.
Viele dieser Arme breiteten sieh aus und gestalteten sieh zu Seen,
deren manehe noeh jetzt, wenn aueh in sehr veränderter Gestalt, vor
handen sind. Das Ganze hatts dementspreecbend mehr einen Bruch—
als einen Maldeharakter, obwohl ein grober Voeil des Sumpfes mit
PEichen bestanden war. Alle Jahre stand das Brueb zweimal unter
Wasser, nämlieh im Frühjahr um die Pastenzeit, naeh der Sehneesehmelze
an Ort und Stelle, und um Johanni, wenn der Sebhnee in den Sudeten
sohmola und Gewitterregen das Wasser verstärkten. Dann glieh die
ganze Niederung einem gewaltigen Landsee, aus dem nur die höber
gelegenen Teile hervorragten; ja, selbst diess wurden bei hobem Wasser
bersehwemmt.

Wasser und Sumpt in diesen Brucbgegenden beherbergten natur-
lüeh eine Tierwelt, deren Reiehtum, über den die Tradition beriehtet,
allen Glauben ubersteigen würde, wenn nieht urkundliebe Belege diese
berlieferung unterstutzten. Die Gewusser winmelton von PVischen,
und ohne viele Muhe, mit bloben Handnetzen, wurden zuweilen an einem
Tage in einem Orte über 500 Tonnen gefangen. An den NMarkttagen
landen sien aus den Bruehdörfern Hunderte von Käbnen in Wriezen
ein, und die Vischer verkauften dann ihren Vorrat an biseben und
Krebsen an die dort wobnenden Händler. Din bedeutender Handel

wurde getrieben, und der Fischertrag des Oderbruehs ging bis Böhmen,
Bayern, Hamburg, ja, die geräucherten Aale bis naceh Italien. Kein
WVunder, daß in diesen Gegenden unter allem Haus- und Küohengerut
der Fisehkessel obenan stand und als wiebtigetes Stuok der Aus
gtattung betrachtet wurde. — In zrober Vulle lieferte die Brueb.

gegend Krebse; aueh die gemeine Flubsehildkröte war so haufig, dab
sie von Wriezen fubrenweise duren Händler aus Böhmen und NMähren

Abgeholt wurde.
Ein so lebendiges Gewimmel im Wasser mubte notwendig sebr

vielen anderen Gesehöpfen eine mächtige Loekspoise sein. Sehwärme
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